
Steckvorrichtungen nach IEC - Status Quo, 
Anforderungen und neue 
Entwicklungen !





MENNEKES kurze Firmenpräsentation



MENNEKES -
von der Gründung bis heute



MENNEKES -
Gründung …

� 1935 Gründung als                                      
Elektro - Installationsunternehmen

� 1946 Aufbau eines Produktionsbetriebs für 
elektrische Haushaltsgeräte 

� 1948 Umzug an heutigen Standort -
seither ausschließliche Fertigung von 
Industriesteckvorrichtungen



MENNEKES –
Aufstieg …

� 1976 Dieter und Walter Mennekes übernehmen die               
Geschäftsführung von ihrem Vater, Firmengründer Aloys Mennekes

� 1991 Übernahme der Fa. Technoplast, Neudorf, im 
Erzgebirge (Sachsen)

� 1995 Aufbau einer neuen Produktionsstätte in Nanjing, China



MENNEKES -
heute …

� Über 550 Mitarbeiter in 
Deutschland

� Ca. 800 Beschäftigte weltweit

� 85 Mio. € Umsatz in 2009



MENNEKES -
heute …

� Mehr als 50% Exportanteil

� Export in 90 Länder



Standorte                                   
Produktion – Gesellschaften - Partner



Standorte                                   
Produktion - Gesellschaften - Partner

Gesellschaften Partner

Italien

Frankreich

Singapur

China

USA

Thailand

Großbritannien

Indonesien

Russland

Kasachstan

Indien

Deutschland

Regionalbüro
Middle East

Neudorf, Sachsen

Nanjing, China

Kirchhundem, NRW



Steckvorrichtungen nach IEC 61851 und 62196



Status Quo der Normung

IEC 61851 Konduktive Ladesysteme für Elektrofahrzeu ge

IEC 61851-1 Allgemeine Anforderungen 

IEC 61851-21 Anforderung eines Elektrofahrzeuges für konduktive 
Verbindung an AC/DC-Versorgung 

IEC 61851-22 Wechselstrom-Ladestation für Elektrofahrzeuge 

IEC 61851-23 Gleichstrom-Ladestation für Elektrofahrzeuge 



Status Quo der Normung

IEC 62196 Stecker, Steckdosen, Fahrzeugsteckvorrich tungen und Fahrzeugstecker

IEC 62196-1 Laden von Elektrofahrzeugen bis 250 A Wechselstrom und 
400 A Gleichstrom 

IEC 62196-2 Anforderungen an und Hauptmaße für die Austauschbarkeit 
von Stift und Buchsensteckvorrichtungen AC Stecker

IEC 62196-3 Anforderungen an und Hauptmaße für die Austauschbarkeit 
von Stift und Buchsensteckvorrichtungen DC Stecker



Mögliche Steckertypen nach IEC

Typ 1 

Aus:                   Japan 

Strom:                bis zu 32A 

Spannung:         110V - 230V (einphasig)  

Leistung:            max. 7,2 kW  

Eine Geometrie für alle Leistungslevel

CP

L1
N

IP-Schutzgrad:   IPXXB 

Der Stecker wurde in Japan von dem Automobilzulieferer YAZAKI gemeinsam mit japanischen Energiever-
sorgungsunternehmen entwickelt und ist in dem amerikanischen Automobilstandard SAE J1772 bereits genormt.

PPPE



Mögliche Steckertypen nach IEC

Typ 2

Aus:                   Deutschland

Strom:                bis zu 63A 

Leistung:            max. 43 kW  

Eine Geometrie für alle Leistungslevel  

Spannung:         110V - 500V (ein- und dreiphasig)  

IP-Schutzgrad:   IPXXB 

Von MENNEKES gemeinsam mit europäischen Energieversorgungsunternehmen und der Automobilindustrie 
entwickelt.  



Mögliche Steckertypen nach IEC

Typ 3

Aus:                   Italy 

Strom:                bis zu 32A 

Leistung:            max. 22 kW  

Drei verschiedene Geometrien für die 
unterschiedlichen Leistungslevel.

Spannung:         110V - 500V (ein- und dreiphasig)  

IP-Schutzgrad:   IPXXD 

Entwickelt von Scame. 



Nur eine Steckgeometrie für 16A, 32A und 
63A

Ein- und dreiphasige Ladung mit gleichem 
System

Stecker wird in der Steckdose verriegelt

Der Stecker verfügt über zusätzliche 
Kontakte zur Kommunikation CP / PP

Ladeleistung

43,5 kW14,5 kW63A

22,0 kW7,4 kW32A

11,0 kW3,7 kW16A

400V230V

63A dreiphasig   =   weniger als 1 Stunde Ladezeit

Eingesteckte Kupplung aktiviert die Wegfahrsperre.

Kurze Erklärung des Typs 2

16A einphasig    =   6 - 8 Stunden Ladezeit



Systemübersicht

Fahrzeugstecker Infrastrukturstecker Infrastrukturste ckdoseFahrzeugsteckdoseFahrzeugstecker Fahrzeugkupplung

Neuentwicklungen 

Die neue Norm IEC 62196-2 wird voraussichtlich Sept ember 2012 gültig!



Modem

1
Station liest Usercode von dem 
RFID-Chip

1

2 Station sendet den Usercode per 
GPRS oder LAN an den Strom-
anbieter

3 Zuordnung der User-ID zum 
Kundenstamm inkl.  Bonitätsprüfung

4 Anbieter sendet Freischaltsignal an 
die Ladestation

5 Ladung startet

EVU- Server

2

4

3

Ladevorgang an einer Infrastruktur Ladesäule



Quinessenz

Die Normung der Steckvorrichtungen ist wichtig, nimmt aber sehr viel Zeit in 
Anspruch

Eine Entscheidung über den in Europa eingesetzten Steckertyp wird voraussichtlich 
auf Europa-Politischer Ebene gefällt.

Wie auch immer die Entscheidung ausfällt MENNEKES wird für Sie die passende 
Lösung bereit stellen.



MENNEKES plugs for the world

Starten Sie mit uns 
in die Zukunft der 
E-Mobilität!


